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DieAusgabeder neuenEinkaufscheineamSonntag .Sonntag ,23 .. M.
vormittagsfindet bei allen Brotkommissionenein verstärkterDienst
statt undwollenParteien ,die ausirgendeinemGrundedie neuenamt-¬
lichenEinkaufscheinenichtrechtzeitigbehebenkonnten,imeigenen
Interesse die Behebung an diesem Tagenachholen .

2.A155
22 .J Wienhrgan F eita g ,21. z 1919 .Ne134 .

Die Arbeitslosenunterstützung .In der gestrigen SitzungdesStadtrates
berichtete Stk .Weiglüber die Arbeitslosenunterstützungundeswurden
folgendeÄnträgezumBeschlusserhoben :. )In AusführungdesGemeinde-¬
ratsbeschlusses vom27 .Februarstellt die GemeindeWienmitRücksicht
aufihrebedeutendefinanzielleAnteilnahmeanderstaatlichenArbeits-¬
losenunterstützungandasStaatsamtfürsozialeFürsorgedasErsuchen,
ihr chestens eine entsprechendeVertretungin derindustriellen
Bezirkskommissionin Wienundin demvondieserKommissioneingesetzten
Beschwerdeausschussezuzuerkennen.. )MitRücksichtdarauf ,dass
die wirtschaftlichenVerhältnissebisherkeinewesentlicheAenderung
erfahren habenund die allgemeinenNotstände ,besondersder Kohlen- ¬
mangelvoraussichtlichauchindennächstenMonatennichtbehobensein
dürften ,wirddie Regierungersucht ,die Wirksamkeitderzu
erlassendenVollzugsanweisungenüberdie Arbeitslosenunterstützungder
arbeitslosenArbeiterundAngestelltenvom1 .Aprilanauf dieDauer
vonmindestens3 Monatenzuerstrecken .. )DieGemeindeWienstellt
andieindustrielleBezirkskommissionin WiendasErsuchen,andie
Unternehmermit der Aufforderungheranzutreten ,sie mögeninAnbetracht
dergrossensozialenGefahren ,diedurchdasAnwachsenderArbeitslosig-¬
keitentstehenkönnen,weitereEntlassungenvonArbeiternundAnge-¬
stellten selbst in solchenFällenunterlassen ,in deneneinefortgesetzte
Beschäftigungvorübergehendentbehrlicherscheint .Mehrausgaben,die durch
die FortzahlungderLöhneundGehältererwachsen ,steheninkeinem
Verhältnissezuder grossenNotlage ,in die arbeitsloseArbeiterund
Angestelltetrotz einer ihnengewährtennochso hohenUnterstützung
geraten .Demweiteren Umsichgreifender Arbeitslosigkeit zu steuern ,ist
für Jedermann ,der die gegenwärtige und kommendeZeit versteht undden

neuenVerhältnissengerecht werdenwill ,zu einerunausweichlichen
sozialenPflichtgeworden.. )DieBostimmungenüberdie Durchführungdes
Gemeinderatsbeschlussesvom27 .FebrüarbetreffenddenGemeindezuschuss
zurstaatlichenUnterstützungwerdengenehmigt.

Betreffenddie BestimmungendeserwähntenGemeinderatsbeschlusses
bezüglichdenGemeindezuschusszur staatlichenArbeitslosenunterstützung
wurdebeschlossen:. )AlsFamilienerhaltersindjeneArbeitslosenmänn-¬
lichenoderweiblichenGeschlechtesanzusehen,diefür dieGattin,
Lebensgefährtin ,eigene ,( ehelicheunduncheliche) ,Stief - ,Wahl -und
Pflegekinderunter 14Jahrenoderfür arbeitsunfähigeEltern zusorgen
haben ,soweitalle diesePersonenerwiesenerMassenimgemeinsamen
HaushaltemitdemArbeitslosenleben .. )WennderFamilienerhalter

inSpitalspflegesteht,wirddenFamilienangehörigenderGemeindezuschuss
ausbezahlt.. )WenndieFrau(Lebensgefährtin) desFamilienerbalters
selbsteinenausreichendenVerddens;hatodereineArbeitslosenuntersützung
beziehtundwennderFemilienerhalterfür keineKinder ,bezw .Elternzu
sorgenhat ,entfälltderGemeindezuschuss .. )Wennalle imgemeinsamen
HaushalteeinesFamilienerhalterslebendenPersonen,wieGattin ,Lebens-¬
gefährtin ,eigene ,Stief - ,Wahl -undPflegekinderunter14Jahrenoder
arbeitsunfähigeElterndenstaatlichenUnterhaltsbeitragbeziehen ,wie
dies . B.bei InvalidenderFall ist ,so darfebenfallsderGemeindezu-¬
schuss nicht gewährtwerden . . )DerFamilienzuschussist in Hinkunftnur
mehrvomTagederGeltendmachungdesAnspruchesaufdiestaatlichen
Familienzulagenzubewilligen .

-. —. -. -. -,
Förderungder Kleingartenaktion .Nacheinen Berichtedes StR .Müllerwurden
dieaufGrundeineMagistratsberichtesgestelltenAnträge ,betreffenddie
Förderung„ enKleingartenaktionimJahre1919angenommen.Hienach
werdenjenestädtischen,bezw.FandsgründediebisherKleingartenzwecken
dienten ,auchin Jahre1919derKleingartenaktionüberlassen.ZurBe-¬
friedigungderzahlreichenAnsuchenumUebrlassungvonKleingärtenwerden
in allen Peripheriebezirkenneuestältische Flächenin möglichstgrossem
Umfangefür die Aktionbereitgestellt .DieVerpachtungdieserFlächen

erfolgtdirchdasstädtacheLandwirtschaftsamt .DieseskanninGegenden,
woderGemeindeGründenichtzurVerfügungstehen ,vonPrivatgrundeigen-¬
tümerngrössereFlächenzurAnlagevonKlehgärtenpachten .Ebensohat
sich das Landwirtschaftsamt mit den in Betracht kommendenStaatsämtern

wegenUeberlassungvonGründendesehemaligenHofärars,bezw.derHeeres-¬
verwaltungins Einvernehmenzu setzen .DasLandwirtschaftsamtwirdauch
ermächtigt ,Materialienaus der Sachdemobilisierungsicherzustellenund
andie einzelnenKleingärtnerzumSelbstkostenpreissabzugeben.Fürdie
KleingärtnerWienswerdenGemüsesetzlingeaus demBetriebederStadtbau-¬
direktionzurkostenlosenAbgabegelangen .Auchdie Zusatzanträgedes
Referenten,sofortdasmõtigezuveranlassen,wegenBeistellungvon
Düngerandie Klein -undSchrebergärtner,womöglichunentgeltlich ,sich
mit den städtischen Aemtern ,wie Fuhrwerksbetrieben . . w.insEinvernehmen
zusetzmn ,sowiedasLandwirtschaftsamtzubeauftragen,sichsofortan
Staat undLandmit demErsuchenzu weien ,eine grössere Subventiondem

LandwirtschaftsamtederGemeindezukommenzulassen ,damitdieKlein-¬
bezw .Schrebergartenbestrebungen entsprechend unterstützt undgefördert

werdenkönnen ,wurdenangenommen.

Lohnerhöhungen .DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Vaugoinden
BedienstetendesstädtischenGarteninspektesatesundderStrassenreinigung,
sowiedenTaglohrarbeiternderMärkte,MarkthallenundSchlachthöfevom
15 . . M.angefangenauf die Dauerder herrschendenTeuerunglängstensaber
biszurendgültigenFestsetzungderLöhnediebisherigeMehrleistungszulage
zu ihren Bezügenumtäglich 2 Kronenfür jeden wirklich geleisteten Arbeits - ¬
tagerhöht.

- — —
DasFlüchtlingslagerin Mitterndorf.In derletztenStadtratsitzungerstate
tete StR .Dr -HaaseinenausführlichenBerichtüberdie Verwertungdes
Flüchtlingslagersin Mitternderffür Fürsorgezwecke.WegenderUeberndme
fandvoreinigenTageneinekommissionelleVerhandlungstatt .Nachdem
Berichte des Referenten wurde mit Rücksicht auf die klimatischen und

baulichenVerhältnissevonderVerwertungdiesesLagersgürFürsorge-¬
zweckeabgesehen.

. - - - - ¬
DieRevisionimder Fabrikder Lebensmitteleinfuhrgesellschaft.Vor
einigen Tagenwurdein der Fabrik der LebensmitteleinführundHandelsge
sellschaft . . . ,14,Diefenbachgasse59 von der VolkswehreineRevision
vorgenommen,bei der nachdenhierübererschienenenZeitungsnachrichten

auchBobnenkaffsebeschlagnahmtwurde.DieseMeldungensinddahinrichtig
zustellen ,dass die vorgefündenen Kaffeevorräte nicht Bohnenkaffe ,sondern
Eichelkaffeewaren ,der vonder Firmaüber AuftragderKriegsfürsorge-¬
zentralefür dieAktion, WarmesFrühstückfür Schulkinder"erzeugtund
versendet wird .NachInterventiom der Kriegsfürsorgezentrale undKlarstel -¬
lungdes Sachverhalteswurdendie Vorrätewiederfreigegebenunderleldet .

daherderBetriebdesKinderfrühstückeskeineUnterbrechung .
Todesfall .GesternstarbderKontrollorbeumstädtischenStrassenfuhrwerk
HansPichler ,SohndeslangjährigengewesenenGemeinderatesJohannPichler,
im89 .Lebensjahr.ErwarseitKriegsbeginneingerücktundzogsichdurch
dieüberstandenenStrapazeneineschwereErkrankungzu ,derernachlangem
Leidenmunerlegenist .DasLeichenbegängnisfindetSonntag,237. M.um
+4UhrnachmittagsvonderAufbahrungskapelledesZentralfriedhofesaus'

statt .



HAUSKORRESPONDENZ
Wien ,am 21 März 1919 .abends

Ausgerordentliche Stadtretseitzung Bgm .DrWeiskirchner
denStadtrat für morgen11Uhrzu einerausserordentlichen
Sitzungmitder Tagesordnungeinberufen :Lagedesstädt .Gas¬

kes undweitere perr -undSparmassnahmen
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